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Erneuerung der Wasserleitung von Ettersdorf nach Kruckenberg und  
Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße (GVS) Ettersdorf bis Staatsstraße 

Die Wasserleitung von Ettersdorf nach Kru-
ckenberg (blaue Leitung) ist bereits über 
60 Jahre alt und läuft querfeldein durch die 
landwirtschaftlichen Grundstücke. Dies hat 
zur Folge, dass im Schadensfall für Lei-
tungsreparaturen der Zugang sehr be-
schwerlich ist und darüber hinaus einen er-
heblichen Eingriff in die landwirtschaftli-
chen Flächen bedeutet. Aus diesem Grund 
war bereits seit längerem geplant, die Ver-
bindungsleitung neu in öffentlichen Stra-
ßengrund zu verlegen (rote Leitung). 
Nachdem nunmehr auch die Erneuerung der 
Gemeindeverbindungsstraße Ettersdorf an-
stand, bot es sich an, beide Maßnahmen 
miteinander zu verbinden. Hierfür wurde 
bereits mit der Erschließung des Baugebie-
tes Kruckenberg Ost Vorbereitungen ge-
schaffen, um die neue Verbindungsleitung 
in diesem Bereich in das Ortsnetz Krucken-
berg einzubinden. Die Erneuerung der Was-
serleitung erfolgt auf einer Länge von ca. 
1,7 km, überwiegend im Horizontalspül-
bohrverfahren. Damit können Rohrleitun-
gen unterirdisch verlegt werden, ohne dazu 
einen Graben ausheben zu müssen. Es wer-
den hierfür in einem Abstand von ca. 200 m 
Start- und Zielgruben errichtet. In der Start-
grube wird das Bohrgestänge eingebracht 
und bis zur Zielgrube durchgezogen – im 
Fachjargon „durchgespült. 

Dabei wird der anfallende Boden verflüssigt 
und durch die Bohrung zu Tage gespült. 
Anschließend wird das nun bestehende Bohr-
loch auf den entsprechenden Durchmesser der 
Leitung vergrößert und das Rohr schonend in 
die Bohrung eingezogen. Durch dieses Verfah-
ren können Trinkwasserleitungen zielgenau 
und mit nur wenigen Grabungen verlegt wer-
den. Mit der neuen, größer dimensierten Was-
serleitung kann auch der Brandschutz in Et-
tersdorf weiter verbessert werden. 

Nachdem die Wasserleitung in der GVS Et-
tersdorf eingebracht ist, wird die Gemeinde-
verbindungsstraße ausgebaut. In diesem Zu-
sammenhang erfolgt zugleich der zweiseitig 
behindertengerechte Ausbau der Bushalte-
stelle, auch um hier mehr Verkehrssicherheit, 
insbesondere für die wartenden Kinder, zu 
schaffen.  
Der Wasserleitungsbau sollte bis Mitte Juli 
und der Ausbau der Gemeindeverbindungs-
straße bis zum Schulstart im September abge-
schlossen sein.  
Die Kosten belaufen sich für den Wasserlei-
tungsbau auf rund 457.000 € und für den Stra-
ßenausbau auf 355.000 €, jeweils zuzüglich 
Nebenkosten. Für den Ausbau der GVS erhält 
die Gemeinde eine Förderung von rund 55 % 
bzw. 194.000 €. 
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Tag der Städtebauförderung am 14. Mai 
Der 14. Mai stand deutschlandweit unter 
dem Motto „Wir im Quartier“ als Tag der 
Städtebauförderung. So auch in Wiesent. 
Hier wurden am Rathaus, welches eben-
falls mit Mitteln aus der Städtebauförde-
rung 2017 saniert wurde, um 15 Uhr die 
interessierten Bürger:innen der Gemeinde 
Wiesent von 1. Bürgermeisterin Frau Ker-
scher begrüßt. Nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Thematik der aktuell laufen-
den Gemeindeentwicklungskonzepte 
(GEK) für die Ortsteile und dem Inner-
städtischen Entwicklungskonzept (ISEK) 
für den Hauptort durch die Bürgermeisterin, stellte sich auch nochmal das Stadtplanungsbüro 
DIE STADTENTWICKLER unter der Leitung von Frau Michler vor. Im Anschluss daran prä-

sentierten die Schüler:innen der Klasse 4b der 
Grundschule Wiesent unter Moderation von Frau 
Kerscher ihre selbst gestalteten Modelle deren 
„Dorfchecks“. Im Rahmen des Dorfchecks hatten 
die Schüler:innen die Gelegenheit ihre Ideen und Vi-
sionen für ihr Wiesent einzubringen.  
Nach dem ersten Programmpunkt führte Frau Mich-
ler und ihr Team von dem Büro DIE STADTENT-
WICKLER die Teilnehmer:innen durch die ver-
schiedenen Stationen, an welchen sich alle Bür-
ger:innen partizipativ in die Entwicklung des inte-
grierten Orts- und Gemeindeentwicklungskonzept 
einbringen können.  
Um 16 Uhr ergänzte Herr Lutz, der Ortsheimatpfle-
ger der Gemeinde, mit einem geschichtlichen Vor-
trag zur Entstehung und Namensentwicklung des 
Hauptortes Wiesent das Programm.  

Anschließend wurden die Bürger:innen eingeladen, an den Ortsspaziergängen teilzunehmen. 
Insgesamt wurden zwei Spaziergänge angeboten. Eine Route führte durch die Wohngebiete und 
das Ortszentrum und behandelte die The-
men: Verkehr, Nachverdichtung und 
Wohnen sowie Leerstandsbekämpfung 
und Naherholung. Die zweite Route 
führte in Richtung Sportgelände im süd-
lichen Teil des Ortes. Hier diskutierte 
man über die Thematik: Ein Platz für die 
Jugend sowie über die Gestaltung der 
Spielplätze und der Freizeitanlagen. 
Nach den Spaziergängen konnte man den 
Aktionstag am Rathaus ausklingen las-
sen. Gastronomisch unterstützt wurde 
der Tag der Städtebauförderung mit Kuchen und Kaffee vom Elternbeirat der Grundschule, 
dem hierfür ein besonderer Dank gilt. (Fotos: Stadtentwicklung) 
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Corona-gerechte Um- und Aufrüstungsmaßnahmen 

an stationären RLT-Anlagen  
(raumlufttechnischen Anlagen)  

an der Lüftungsanlage Turnhalle-Schule 

Die Bundesregierung hat im Sommer 2020 beschlossen, als Corona-
Sofortmaßnahme ein auf 2020/2021 befristetes Förderprogramm in Höhe von 500 Millionen 
Euro zur Corona-gerechten Umrüstung von Lüftungsanlagen in öffentlichen Gebäuden und 
Versammlungsstätten zu finanzieren und damit einen Beitrag zur Pandemiebekämpfung zu 
leisten.  
In Umsetzung dieses Beschlusses hat das damalige Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie die Bundesförderung Corona-gerechte stationäre raumlufttechnische (RLT) Anla-
gen im Oktober 2020 aufgelegt. Zum 31.12.2021 ist das Förderprogramm planmäßig ausge-
laufen. Dieses wurde vorher aufgrund der dynamischen Pandemieentwicklung dreimal er-
weitert mit dem Ziel, das Übertragungsrisiko mit SARS-CoV-2 insbesondere in Einrichtun-
gen für Kinder unter 12 Jahren zu reduzieren. Für diese Personengruppe war zum damaligen 
Zeitpunkt kein Corona-Impfstoff zugelassen. 
Ziel dieser Förderrichtlinie ist, Anreize für Investitionen in die möglichst kurzfriste Um- und 
Aufrüstung stationärer RLT-Anlagen in Einrichtungen zu schaffen, um das Infektionsrisiko 
ausgehend von virusbehafteten Partikeln durch unzureichende Lüftung in geschlossenen 
Räumen zu senken.  
Gefördert werden Investitionen in die Um- oder Aufrüstung bestehender stationärer RLT-
Anlagen, die Räume versorgen, in denen regelmäßig Personenansammlungen sattfinden. Die 
RLT-Anlage musste daher im Bestand für mindestens einen Raum einen Regelluftvolumen-
strom von 400 Kubikmeter pro Stunde oder mehr aufweisen.   
Die Umbau- und Aufrüstungsmaßnahmen an der Lüftungsanlage Turnhalle-Schule umfasst 
die Maßnahme zur Umluftvermeidung bzw. –reduzierung und zur Erhöhung des Außen- 
bzw. Frischluftanteils (Außenluftzufuhr), inklusive Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Nutzungsanforderungen an den Raum (z.B. adäquate Innenraumtemperatur) bei Erhöhung 
des Außen- bzw. Frischluftanteils sowie den Einbau von Steuerung und Regelung für den 
bedarfsgerechten Betrieb der RLT-Anlage insbesondere mit CO2-Sensoren. 
Begleitmaßnahmen, wie z.B. Decken- und Wanddurchbrüche, Planungsleistungen, Brand-
schutzmaßnahmen werden, ebenfalls bei den anrechenbaren förderfähigen Ausgaben von 
rund 201.800,00 Euro berücksichtigt. 
Gefördert werden die Investitionsausgaben sowie die Ausgaben für Planung und Montage 
in Höhe von bis zu 80 %. Die maximale Förderung beträgt 200.000,00 Euro pro RLT-An-
lage. 

Hinweis für alle Friedhofsbesucher 
Leider wurde vor kurzer Zeit eine brennende Kerze im 
Abfalleimer entsorgt, was zu einem Brand führte. Wie 
auf unserem Bild zu sehen, hatte die Hecke bereits 
leicht zu brennen begonnen. Nur einem besonnenen 
Friedhofsbesucher ist zu verdanken, dass kein weiterer 
Schaden entstanden ist. Vielen herzlichen Dank dafür! 
Unsere eindringliche Bitte: Brennende Kerzen nur in 
den dafür vorhandenen Leuchtern zu entzünden. Keine 
heißen Kerzen in die Abfallbehälter. Bitte nehmen Sie 
Rücksicht! 
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Erörterungstermin 
zum Vorhaben Granitsteinbruch am Rauhenberg bei Ettersdorf/Wiesent 

Bei dem Erörterungstermin vom 01.06.2022 in Barbing konnten nur zwei von fünfzehn 
Tagesordnungspunkten behandelt werden. Aus diesem Grund wird voraussichtlich in 
der zweiten Julihälfte ein weiterer Erörterungstermin stattfinden. Sobald der neue 
Termin und Ort der Erörterung bekannt sind, werden wir diesen in der örtlichen Presse 
und auf unserer Homepage bekanntmachen. Wir bitten die gesamte Bevölkerung den 
Erörterungstermin zahlreich wahrzunehmen um persönlich die eigenen Einwendungen 
vorzutragen und mit einer starken Präsenz unserer Haltung gegen den Steinbruch 
Nachdruck zu verleihen. 

Familienstützpunkt 

Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 

Kräuterspaziergang Sommerkräuter sammeln 
Die Heilkraft des Sommers einfangen 

Samstag: 05.08.2022, Uhrzeit: 15:00 Uhr (ca. 2 Std)  
Treffpunkt wird nach Anmeldung bekannt gegeben. Kosten: pro Teilnehmer 20 Euro, incl. 
einer Kleinigkeit zum Mitnehmen und kleiner Verköstigung im Anschluss. 
Anmeldungen ab sofort bei Familienstützpunkt Donau. Wald, Patricia Betz 
Mail: familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de oder bei Monika Allkofer 
Mail: monika.allkofer@googlemail.com  

Vorschau ab September 2022, Onlineangebote: 
Hausaufgaben, aber wie? 

Dienstag 27.09.2022 19:00-20:30 Uhr 
Referentin: Sophie Winkelmeier, Lerntherapeutin M.A. 
Anmeldung ab sofort beim Familienstützpunkt Donau. Wald, Patricia Betz familienstuetz-
punkt@vg-woerth-brennberg.de  Online über Zoom – kostenfrei für Teilnehme 
weitere Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/ 

Zusätzliche Angebote werden in der Presse bekannt gegeben  

Wichtige Info für alle zukünftige Veranstaltungen 

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

Das StMWi und das StMGP hatten sich im Rahmen des schrittweisen Abbaus 
der Corona-Schutzmaßnahmen darauf verständigt, dass es künftig keine unterschiedlichen 
Rahmenhygienekonzepte mehr geben soll. An ihre Stelle treten allgemeine Empfehlungen, 
die generell für jede Veranstaltungsform beachtet werden sollten, ohne dass hierzu eine Um-
setzungspflicht der Veranstalter bestünde.   
Diese vom StMGP ausgearbeiteten Hygieneempfehlungen finden Sie unter 

https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2022/05/corona_hygieneempfehlungen.pdf 
Frühere Rahmenkonzepte (z.B. für Märkte oder Volksfeste) sind damit nicht mehr anzuwenden. 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

.  

 „Verschnaufpause“ wieder aufgelegt – Neu: ILE-Kulturtipp  
Seit März dieses Jahres gibt es die Neuauflage der Broschüre „Verschnaufpause“ mit vielen 
Freizeittipps in der Region Vorderer Bayerischer Wald. Ebenfalls noch erhältlich in den Ge-
meinden ist auch die Wanderkarte, die im Vorjahr erstellt wurde. Beides kann in der Gemein-
deverwaltung gerne kostenlos abgeholt werden. 
Was in der eigenen Gemeinde und den Nachbargemeinden für Veranstaltungen anstehen, ist 
meist bekannt. Aber was ist in den anderen Orten in unserem Vorwald los? Um Sie darüber zu 
informieren, gibt es nun jede Woche einen „ILE-Kulturtipp“ auf der Homepage www.ile-
vorderer-bayerischer-wald.de unter Aktuelles.  

Praktikumsstellen in der Region gesucht 
Eines der dringlichen Themen in der ILE-Region Vorderer Bayerischer Wald ist der Fachkräf-
temangel. Um Firmen und Betriebe seitens der Kommunen zu unterstützen, gibt es schon 
seit vielen Jahren ein Branchenverzeichnis der Region, das derzeit aktualisiert wird. Nun will 
die ILE dieses Verzeichnis um eine weitere Komponente erweitern: Eine Liste von möglichen 
Praktikumsstellen, die man dann Schüler*innen an die Hand geben möchte zur Unterstüt-
zung ihrer Berufswahl. Wer sich hier auflisten lassen möchte – selbstverständlich kostenfrei 
– kann seinen Betrieb bei der ILE-Geschäftsstelle erfassen lassen.

Bereits bei der Entstehung des ILEK (Integriertes 
Ländliches Entwicklungskonzept) wurde der Fachkräf-
temangel im Handlungsfeld Wirtschaft thematisiert. 
Gerade die Handwerksbetriebe, aber auch die ande-
ren Firmen in der ILE-Region, stehen in Konkurrenz zu 
den großen Industriebetrieben beim Gewinnen von 
Auszubildenden.  
Doch wo ansetzen in einer wirtschaftlich boomenden 
Region? Und wo die künftigen Arbeitskräfte abholen? 

Eine Gelegenheit sieht man in den Praktikumsplätzen, wo sich Schüler*innen ein konkretes 
Bild zu einem Ausbildungsberuf aber auch über mögliche künftige Arbeitgeber*innen machen 
können. Gerade in Krisenzeiten gewinnt die Wohnortnähe wieder eine größere Bedeutung 
und birgt viele Vorteile: Kürzere Wege zum Ausbildungsplatz, damit weniger Kosten und mehr 
Freizeit und ein familiäres Umfeld. 
Um es den Schüler*innen zu erleichtern, geeignete Praktikumsplätze vor Ort zu finden, wird 
derzeit seitens der ILE-Geschäftsstelle ein Verzeichnis über angebotene Plätze erstellt. Wenn 
auch Ihre Firma in einer der 10 Mitgliedskommunen – Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, 
Falkenstein, Michelsneukirchen, Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau oder Zell – ei-
nen Praktikumsplatz anbietet, lassen Sie es uns wissen. Das Formblatt zur Erfassung Ihre Prak-
tikumsplatzes erhalten Sie zum Download unter www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de unter 
dem Themenfeld Region. Hier können Sie übrigens auch kostenfrei offene Stellenangebote 
oder Ausbildungsplätze aus der ILE-Region einstellen lassen. 
Weitere Informationen zur ILE Vorderer Bayerischer Wald finden Sie unter:  
https://www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de  
Kontakt: ILE Vorderer Bayerischer Wald - Lea Hildebrandt, Gerlinde Fink 
Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d.Donau 
Telefon: 09482/9403 71 bzw. Telefon: 09482/9403 72, E-Mail: lea.hilde-
brandt@ile-vbw.de und gerlinde.fink@ile-vbw.de  
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Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern ab 2025 

Ausfüllen der Grundsteuererklärung 
Was müssen Sie tun? 
Die Erklärung können Sie ab dem 1. Juli 2022 bequem und einfach elekt-
ronisch über ELSTER - Ihr Online-Finanzamt - unter https://www.elster.de abge-
ben. Sofern Sie noch kein Benutzerkonto haben, können Sie sich bereits jetzt registrieren. 
Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann. 
Falls Eigentümerinnen und Eigentümer nicht die Möglichkeiten zur elektronischen Über-
mittlung der Erklärung haben, dürfen nahe Angehörige oder Steuerberater sie hierbei unter-
stützen. Diese können die eigene Registrierung bei ELSTER nutzen, um die Erklärung ab-
zugeben. 
Ist eine elektronische Abgabe für Sie nicht möglich, kann die Steuererklärung auch auf Pa-
pier eingereicht werden. 
• Die bayerischen Formulare stehen bereits in einer grauen Variante ausschließlich

zum Ausfüllen am PC und anschließendem Ausdruck bereit.
• Alternativ stehen Ihnen die bayerischen Formulare in der grünen Variante ab dem

1. Juli 2022 in den bayerischen Finanzämtern sowie den Verwaltungen der Städte
und Gemeinden zur Verfügung. Diese grünen Erklärungsvordrucke dürfen hand-
schriftlich ausgefüllt werden. 

Lesekurs „Altdeutsche Schrift“ 
Die Gemeinde Wiesent hat in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Aktive 55 plus einen 
Lesekurs angeboten, der von Franz Kerscher geleitet wurde. Zehn lesebegeisterte Frauen 
und Männer nutzten die Gelegenheit in alten Dokumenten zu schmökern. „Die deutsche 
Kurrentschrift ist eine Schreibschrift. Sie war etwa seit Beginn der Neuzeit bis in die Mitte 
des 20. Jahrhunderts die allgemeine Verkehrsschrift im gesamten deutschen Sprachraum“, 
meinte Franz Kerscher. Im Laufe der Zeit veränderte sich die Schrift ins Negative, so dass 
sie kaum noch leserlich war. Daraufhin wurde die Sütterlin-Schrift eingeführt, die bis 1935 
verbindlich war. Von den Anhängern des Nationalsozialismus wurde die Sütterlin-
Schreibweise abgewandelt und es gab die Deutsche Volksschrift, darin waren jüdische Ele-
mente verboten. Ab 1941 wurde die lateinische Schrift eingeführt, von 1954 bis 1965 gab es 
die Deutsche Schrift, die leicht zu lernen war. Diesen Zeitschienen widmeten sich die Lese-
kurs-Teilnehmer schrittweise, begonnen bei der Deutschen Schrift bis rückwirkend zur Süt-
terlin-Schrift. Die Buchstaben ließen sich in Oberlänge, Mittellänge und Unterlängen eintei-
len, berichtete Herr Kerscher. Beim letzten der fünf Treffen bedankten sich Bürgermeisterin 
Elisabeth Kerscher und Generationenbeauftragte Alexandra Kaiser beim Referenten für sein 
Engagement. Angedacht wäre der Lesekurs bereits vor zwei Jahren gewesen, da kam dem 
Vorhaben allerdings die Corona-Pandemie in die Quere. (Foto: Gemeinde)
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Umwelttag der Gemeinde Wiesent 

Die Gemeinde Wiesent führte auch in 
diesem Jahr wieder eine Säuberungsak-
tion durch. Sehr viele Mitglieder der 
ansässigen Ortsvereine und Gruppie-
rungen, Kinder, Jugendliche und Pri-
vatpersonen halfen, und sorgten für ei-
ne „saubere Gemeinde“. Ihnen allen 
gebührt unser Dank für Ihr Enga-
gement und Ihre Hilfsbereitschaft!  

BIS ZUM NÄCHSTEN MAL! 
(Foto Gemeinde Archiv) 2. Bürgermeister Alfred Stad- ler 
und 3. Bürgermeister Daniel Buchhauser mit Kindern halfen unter anderen fleißig mit! 

Sommerferienprogramm 

In diesem Jahr finden wieder die 
4-Tagesfahrten des Kreisjugend-
amtes Regensburg statt. Termin 
ist die 2. Augustwoche (08.08. – 
12.08.2022 ohne Mittwoch 10.08.) 
Ziele sind voraussichtlich das Sil-
berbergwerk Bodenmais, Palm 
Beach Nürnberg, Freizeitpark 
Geiselwind und die Unterwasser-
welt Furth im Wald.  
Kosten:  
1. Kind 85,00 €,
2. Kind 80,00 €.
Ein paar Plätze sind noch frei! 

Anmeldung in der Gemeinde, 
Bürgerbüro zu den üblichen Öff-
nungszeiten. 
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Das nächste Informationsblatt 
erscheint  

Ende September 2022! 
Redaktionsschluss: 

25.08.2022 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April – Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr Der SV Wiesent sucht 
ab dem 01.08.2022 
eine Reinigungskraft 
für das Sportheim in 
W i e s e n t .  I n  d e r
S p i e l s a i s o n  v o n
Februar bis Oktober 
werden ca. 6 Stunden 
pro Woche benötigt.

Bei Interesse melden sie sich unter 
Tel. 0160 6463497 

bei Hermann Leiderer
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

 Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 
93109 Wiesent 
Termine gerne telefonisch
unter 09482 / 1038 

Sa: 8.00 – 12.00 Uhr 
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Energiespargerät zum Ausleihen 
Leihen statt Kaufen, auch das ist Umweltschutz – und die Gemeindebücherei Wiesent macht 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und dem Arbeitskreis Klimaschutz mit. Die Bücherei 
hat hierfür von der No-Energy-Stiftung für Klimaschutz und Ressourceneffizienz und dem 
Umweltbundesamt ein Energiespargerät zur Verfügung gestellt bekommen. Energiefachwirtin 
Bettina Linser übergab das Paket an die Büchereileiterin Gerlinde Striegl und Bürgermeisterin 
Elisabeth Kerscher. Mit dem Gerät lässt sich beispielsweise der Stromverbrauch durch Leer-
läufe oder Stand-bye-Modus erkennen und verringern. „Der unnötige Leerlauf von PC, Dru-
cker, Bildschirme, Radios und DVD-Spieler in Privathaushalten und Büros in Deutschland 
kostet jedes Jahr eine Größenordnung von fünf bis sechs Milliarden Euro. Zudem ist es eine 
„Vergeudung von Energie“, informiert das Umweltbundesamt. Mit der Energiesparkiste kön-
nen interessierte Bibliotheksnutzer den Energiekostenmonitor ausleihen und damit die häusli-
chen „Stromfresser“ entlarven. Oder es können jährliche Betriebskosten von Geräten, wie 
etwa Kühlschränke, ermittelt und abgeschätzt werden, ob sich eine Neuanschaffung im Ver-
gleich zum alten Gerät beim Stromverbrauch rechne. Das Umweltbundesamt weist ferner 
darauf hin, dass das Mess-
gerät das Umweltzeichen 
Blauer Engel trägt. Das 
Paket ist eine gute Ergän-
zung in der Klimaschutze-
cke.  
Öffnungszeiten Bücherei: 
Jeden Mittwoch 18 bis 20 
Uhr, samstags von 19.15 
bis 20 Uhr und sonntags 
von 10.15 bis 11.30 Uhr.  
Foto: Archiv: 
Von links: Bettina Linser, 
Gerlinde Striegl und Elisa-
beth Kerscher  

Spende der Raiffeisenbank Falkenstein-Wörth 
Eine Spende in Höhe von 500 Euro wurde an die Gemeindebücherei „Mariä Himmelfahrt“ 
übergeben. Leonhard Hofstetter, stellvertretender Leiter der Geschäftsstelle in Wiesent über-
reichte den offiziellen Spendenscheck an die Büchereileiterin Gerlinde Striegl und an Bür-
germeisterin Elisabeth Kerscher. Die Bücherei, die unter der Trägerschaft von Gemeinde und 

Pfarrei steht, freute sich sehr 
über die finanzielle Zuwendung, 
die für den Einkauf von neuen 
Medien verwendet werde, so 
Gerlinde Striegl. Vielen Dank!  

Foto: Archiv  
Spendenübergabe von Leonhard 
Hofstetter, Raiffeisenbank Wie-
sent an Büchereileiterin Gerlin-
de Striegl (links) und 1. Bür-
germeisterin Elisabeth Kerscher. 
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Buchempfehlung: 
Ein ganzes Leben 

 Robert Seethaler 
Dieses kleine Büchlein kommt so unscheinbar daher und hat doch einen Inhalt, der 
einen umhaut.  
In einfacher und doch treffender Sprache erzählt Seethaler die Lebensgeschichte von 
Andreas Egger. 
Im Jahre neunzehnhundertzwei wird er, etwa vier Jahre alt, von einem Pferdefuhrwerk 
aus der weit entfernten Stadt in das kleine Bergdorf gebracht. Seine Mutter, eine 
Schwägerin des Großbauern Kranzstocker, starb nach einem flattrigen Leben an der 
Schwindsucht.  
Der Bauer nimmt ihn nur widerwillig auf, nur der kleine Beutel, den der Bub um den 
Hals trägt und indem einige Scheine stecken, lässt den Bauern zustimmen.  
Später hat Egger nur den ersten Anblick der Berge in Erinnerung und wie er als etwa 
achtjähriger nackt über der Ochsenstange hängt, und der Bauer all seine Wut mit ei-
nem Haselstecken auf dem kleinen, weißen Hintern, der in die Winterluft ragt, aus-
schlägt. 
„Herrgott verzeih!“ bei jedem Schlag! 
Bis er einmal so zuschlug, dass der Bub ein Hinken davonträgt. 
„Herrgott verzeih!“ 
Egger wächst heran und wird trotz des Beines, dass ihn hinken lässt, ein starker Mann, 
der sich vor keiner Arbeit drückt. 
Erst schwere Bauernarbeit, Arbeit im Wald und dann beim Bau der Seilbahnen. 
Er erlebt und verliert die Liebe seines Lebens, wird im Krieg zum russischen Kriegs-
gefangen, schaut der Veränderung der Welt mit stiller Verwunderung zu.  

Sein einfaches entbehrungsreiches Leben, lässt ihn am Ende dennoch zufrieden zu-
rückschauen. 
Die Berge, die Sonnenaufgänge, das immerwährende Wachsen und Werden, sein Le-
ben, das einfacher nicht sein kann, wird meisterhaft erzählt und ist  
unbedingt lesenswert. 

Edeltraud Forster 
Wildkräuter- und Märchenpädagogin 

und eifrige Besucherin des Lesekreises Wörth-Wiesent 
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Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ von Alois Johannes Lippl 
Mit dem Stück „Die Pfingstorgel“ hat Alois J. Lippl, ehema-
liger Intendant des Bayerischen Staatsschauspiels, einen 
Volkstheater-Klassiker geschaffen. Es ist ein perfektes 
Stück für eine Freilichtinszenierung, mit vielen Außensze-
nen, stimmungsvollen Nachtbildern, wunderbaren Charakte-
ren und schmissigen Dialogen.  
Die „Pfingstorgel“ ist eine hintergründige Komödie mit viel 
Musik, geht es doch um eine arme Wandermusikantentrup-
pe, die zu Unrecht von den geizigen Mautern des Diebstahls 
bezichtigt wird. Und es geht um die Liebe zwischen dem 
Musikanten Ambros und Gertrud, der Tochter des Mauter Bürgermeisters. Der Kampf Arm 
gegen Reich prägt dieses Stück und Gewinner sind letztlich die Musikanten. Wie sie zusam-
men mit Straßenhausierern, Scherenschleifern und Pfannenflickern den geizigen Mautern den 
Spiegel vorhalten, das ist ein köstliches Schelmenstück. 
Unter der Regie von Edi Ebenbeck und Ali Stadler werden ca. 40 Theaterspieler und Musi-
kanten auf der Bühne im Wiesenter Schulpark stehen. (Bild Birgit Stadler) 
Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent im Schulpark Wiesent 
08., 09., 10., 15., 16., 17.07.2022, jeweils 20:00 Uhr 
Eintritt: VVK 12,00 €, Abendkasse 14,00 € 
Kartenvorverkauf im Rathaus Wiesent (Tel. 09482 909580) oder unter www.okticket.de 

Donau.Wald.Kultursommer 2022 
Hochkarätiges Konzert mit den „Brass Soloists“  
Termin:  
Freitag, 05.08.2022, 19.00 Uhr,  
Schulpark Wiesent 

Im Rahmen des Donau.Wald.Kultursommers 
laden fünf kulturell zusammenarbeitende Ge-
meinden zu einer von der ILE („Integrierte 
Ländliche Entwicklung“) geförderten Kulturrei-
he ein.  In Wiesent gastiert beim Kultursommer 
mit den „Brass Soloists“ ein hochkarätiges 
Bläserquintett mit Mitgliedern von German 
Brass. 
Christian Höcherl (Solotrompeter an der Phil-
harmonie Dresden), Matthias Höfs (Professor 
für Trompete an der Musikhochschule Ham-
burg, international tätiger Solotrompeter), Fritz 
Winter (Soloposaunist am Staatstheater am 
Gärtnerplatz München), Elisabeth Winter (Hor-
nistin an der Wiener Volksoper) und Uwe Füssel 
(Posaunist an der Bayerischen Staatsoper Mün-
chen) präsentieren „eine kurzweilige Mischung 
aus Klassik, Jazz und Filmmusik auf hohem musikalischen Niveau“. Der Wiesenter Schul-
park bietet einen besonderen Rahmen für dieses außergewöhnliche Konzerterlebnis an einem 
hoffentlich lauen Sommerabend. Bei schlechter Witterung wird das Konzert in die Pfarrkirche 
Wiesent verlegt. 

Vorverkauf okticket oder Rathaus der Gemeinde Wiesent, Eintritt: 15,00 € + VVK-Gebühr; 
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre frei; Inhaber der Ehrenamtskarte 20 % Ermäßigung. 
Ein Sammelticket für alle 5 Veranstaltungen ist im Rathaus der Stadt Wörth erhältlich. 
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Einladung zum  
Kirtabaumaufstellen in Dietersweg 

Die Freiwillige Feuerwehr Dietersweg 
lädt zum traditionellen Kirtabaumauf-
stellen beim Feuerwehrhaus ein.  
Dieses Jahr wird erstmalig an zwei Ta-
gen gefeiert: 
Am Samstag, 27. August 2022 wird 
um 18:00 Uhr mit dem Aufstellen des 
Kirtabaumes begonnen. Ein Allein-
unterhalter sorgt für gute Stimmung, 
für das leibliche Wohl gibt es Grill-
schmankerl und Steckerlfisch. 

Am Sonntag, 28. August, findet um 10:00 Uhr 
die Sonntagsmesse mit Pfarrer Franz Matok vor 
dem Gerätehaus statt. Im Anschluss gibt es Braten 
und Grillschmankerl, die Gruppe „Mia sand de An-
dern“ spielt zünftig auf.  
Die Feuerwehr Dietersweg würde sich über viele 
Besucher freuen! 

KLB-Kreuz - Pfarrer Franz Matok segnete Kreuz 
Das Kreuz wurde von der im Jahr 1978 gegründeten Katholischen Landvolkbewegung 
(KLB), Ortsgruppe Wiesent, auf einem durch die Flurbereinigung frei gewordenen Grund-
stück aufgestellt. „Im November 2008 entfernten Unbekannte gewaltsam die beiden Arme 
des Corpus, die nicht aufgefunden wurden“, bedauerte damals der Arbeitskreis Denkmäler, 
dessen Sprecher Max Wolf war. So konnte und wollte die Arbeitsgemeinschaft das Kreuz 
nicht stehen lassen und gab in Absprache mit der Gemeinde an die Firma Haber den Auftrag, 
einen neuen Corpus zu fertigen. Am 19. April 2009 wurde das Kreuz von Pfarrer Franz 
Matok gesegnet. Nun wurde der Korpus erneut mutwillig beschädigt. Wie der neue Sprecher 
des Arbeitskreis Denkmäler, Andreas Ketterl, informierte, muss die Beschädigung im 
Herbst/Winter 2020 erfolgt sein. Der Arbeitskreis gab das Anliegen einer Erneuerung des 
Korpus an die Gemeinde weiter, die die gleiche Christusfigur bestellte. Pfarrer Matok seg-
nete das sanierte Kleindenkmal. 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher bedauerte, dass sol-
che Relikte oftmals Opfer von Vandalismus werden. Neben dem ideellen Wert bedeutet die 
Beschädigung einen finanziel-
len und arbeitsintensiven Auf-
wand. Der Korpus lag bei den 
Kosten im hohen dreistelligen 
Wert. Andreas Ketterl bedankte 
sich bei allen Beteiligten, sowie 
bei Irmi Spitzer die sich schon 
seit vielen Jahren um den Blu-
menschmuck beim Kreuz küm-
mert.  
Foto: Archiv  
Elisabeth Kerscher, Max Wolf, 
Pfarrer Franz Matok und An-
dreas Ketterl (v.l.) bei der Seg-
nung des KLB-Kreuzes.  
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Neues aus dem Kinderhaus 

Elterncafé im Kinderhaus 

Die Krippen- und Kindergartenkinder luden 
ihre Eltern an drei Nachmittagen zum El-
terncafé ein, um zum Mutter- und Vatertag 
gemeinsame Zeit zu verschenken.  
Im Vorfeld wurden hierzu in der Backwerk-
statt für die Eltern Herzen gebacken, die die 
Kinder an ihre Eltern überreichten. 

Bei herrlichem Wetter - und bei Kaffee und Kuchen - war viel Zeit zum Ratschen, Kennen-
lernen, Spielen, … und um den Eltern zu zeigen, wie die Kinder ihre Zeit im Kinderhaus ger-
ne verbringen. 

Wir möchten uns ganz herzlich für die vielen 
Obst-/Gemüse- und Kuchenspenden bei den El-
tern bedanken. 
Besonders nach der langen Corona-Pause freuen 
wir uns über die große Resonanz.  
Es waren sehr gelungene Nachmittage. 

Büchereifuchs 

Die „ABC-Strolche“ durften an drei Terminen 
die Gemeindebücherei Mariä Himmelfahrt 
Wiesent besuchen. Das Büchereiteam führte 
die Kinder auf spielerische Weise in die Nut-
zung einer öffentlichen Bücherei ein und sie 
lernten viele altersgemäße Bücher kennen. 
Der Büchereifuchs war an allen Tagen mit da-
bei. Die ABC-Strolche bekamen einen Büche-
rei-Rucksack, damit sie sich ein Buch ausleihen 
konnten.  

Gemeinsam wurden Bilderbücher betrachtet und vorgelesen. Am dritten Besuchstag durf-
ten die ABC-Strolche den jüngeren Kindern die Bücherei erklären und sie bekamen vom 
Büchereifuchs eine Urkunde überreicht. Zum Abschluss gab es als Überraschung ein Bil-
derbuchkino und die Kinder durften sich Bücher für die einzelnen Gruppen im Kinderhaus 
ausleihen. 
Ein herzliches Dankeschön an das Büchereiteam für die liebevolle und interessante Aktion. 
Somit wurde die Einführung in die Bücherei zu einem positiven Erlebnis für unsere Kinder, 
um Freude am Lesen zu entwickeln. (Fotos: Archiv Kinderhaus) 
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ASHA for Children Deutschland e.V. unter-
stützt Schule in Nepal
Foto: Nepal Himalaya Park Stiftung: neu errichtete Schule 

Die Nepal Himalaya Park Stiftung unter Feder-
führung von Parkgründer Heribert Wirth baute 
mit Hilfe vieler großzügiger Spender in Nepal 
für 110 Kinder eine neue Schule. Für 40 Mäd-
chen entsteht zusätzlich ein Girls-Hostel, 36 

Buben finden Platz im Boys-Hostel. Die ASHA for Children Foundation in Kath-
mandu ist verantwortlich für den Betrieb der Einrichtungen. Von Sonntag bis Frei-
tag haben die Kinder hier eine Heimat. Am Wochenende werden die Kinder zu 
ihren Familien gefahren, damit die so wichtige familiäre Bindung bestehen bleibt. 
Kinder die keine Familien haben, verweilen in der Schule. 
Viele Faktoren führen dazu, dass Kinder den Schulbesuch vorzeitig abbrechen. 
Familiäre Armut ist einer der wesentlichen Gründe. Daher nimmt die Kinderarbeit 
in Nepal trotz vielfältiger Bemühungen, dem abzuhelfen, jährlich zu. Vorrang für 
Familien in prekären Verhältnissen, aus unterprivilegierten Schichten und den 
Slumgebieten um Kathmandu hat der tägliche Kampf die Sicherung des Lebens-
unterhalts, um Nahrung und Wasser, Wohnung und Gesundheit. 
Hier setzt die Hilfe von ASHA for Children an. In der Schule in Tathali können Kin-
der ab 2 Jahren die bunt eingerichtete Vorschule mit Playgroup, Kinderkrippe und 
Kindergarten besuchen. Sie werden spielerisch im Montessori-Gedanken umfas-
send betreut. Die Schule ist darauf ausgerichtet, weiterführende Klassen aufzu-
bauen. Ein Großteil der Kinder erhält kostenlosen Unterricht in der Schule, Tages-
verpflegung in der Schulkantine, Unterkunft in den Hostels, medizinische Versor-
gung und Fahrten zu den Familien.  
Die Ziele der ASHA Schule sind die Förderung durch eine qualitativ gute Elemen-
tarpädagogik, die Bereitstellung von kompetentem Lehrpersonal für die kindliche 
Entwicklung, die Begleitung der Kinder von Kindergarten über die Primar- und Se-
kundarstufe bis zur Berufsausbildung sowie die Verbesserung des allgemeinen 
Gesundheitszustands. Den Kindern soll die Grundlage dafür geben werden, spä-
ter ein selbstbestimmtes, glückliches Leben in gesicherten Verhältnissen zu füh-
ren.  
Schuleinrichtungen von NGOs (Non-Government-Organisations), wie der ASHA 
for Children Foundation sind zu 100 % auf Spenden angewiesen. 
So wird für den Betrieb der Schule um finanzielle Unterstützung gebeten. Möglich 
sind dabei Einzelspenden oder Patenschaften.  

Für die Abwicklung von Spenden in Deutschland wurde eigens der Verein ASHA 
for Children Deutschland e.V. mit Sitz Martiniplatte, Wiesent gegründet, bei dem 
alle Interessierten Mitglied werden können. Der Einzelbeitrag beträgt jährlich € 30, 
der Familienbeitrag € 50.  
Wer Vereins-Mitglied werden möchte, eine Spende tätigen oder eine Patenschaft 
übernehmen möchte, kann sich über die Homepage www.ashaforchildren.de informie-
ren und Kontakt aufnehmen. Hier können auch Beitrittserklärungen heruntergeladen 
werden. 
Spenden können direkt auf das Konto bei der Raiffeisenbank Wörth-Falkenstein IBAN 
DE52 7506 9038 0001 9509 83 überwiesen werden, eine Spendenquittung wird 
bei Angabe der Adresse zugestellt.  
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Stadtradeln - Wiesent radelt mit! 
Vom 27. Juni – 17. Juli 

Anmeldung unter: www.stadtradeln.de/wiesent 

Was ist STADTRADELN? 
• Wettbewerb des Klima-Bündnis (www.klimabuendnis.org) 

zum Klimaschutz und zur Aktivierung von Kommunen für 
die Belange des Radverkehrs 

• Ziel: Teams legen in drei Wochen möglichst viele Radkilo-
meter beruflich sowie privat zurück und tragen diese online 
ein 

• Wer radelt? Kommunalpolitiker*innen als Entscheidungs-
träger*innen 
Bürger*innen, die in der beteiligten Kommune wohnen, ar-
beiten oder zur Schule/Universität gehen 
STADTRADELN-Stars, die das Auto stehen lassen und kom-
plett aufs Rad umsteigen 

• Botschaft: Radfahren ist aktiver, gemeinsamer Klimaschutz, 
• Klimaschutz können alle und macht Spaß 
• Weitere Infos, Hintergründe und Erfahrungsberichte unter 

www.stadtradeln.de

Warum STADTRADELN? 
• Förderung von Akzeptanz und Verständnis für Radverkehr 

in den Kommunalparlamenten 
• Ansporn zu vermehrter Fahrradnutzung und zum Überden-

ken des Mobilitätsverhaltens in der Bevölkerung 
• Emotionale Herangehensweise an das Thema Radverkehr

als kostengünstige Ergänzung zu Infrastrukturmaßnahmen 
• Rahmen für weitere Veranstaltungen und Aktionen zum 

Radverkehr  
• Mögliche Maßnahme im Rahmen von Klimaschutzaktions-

programmen 

Einladung ins Repaircafe Wiesent 
jeden ersten Mittwoch im Monat von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

im Werk- und Handarbeitsraum der Grundschule Wiesent 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen auf unserer Homepage 

Der Toaster ist defekt und jetzt – wegwerfen – NEIN – reparieren natürlich! 
Genau dafür hat der Arbeitskreis Klimaschutz das Wiesenter Repaircafe ins Leben 
gerufen. Durch das gemeinsame Reparieren setzen engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger ein Zeichen gegen eine sorglose Wegwerf-Gesellschaft und schonen wertvolle 
Ressourcen, weil Gebrauchsgüter länger nutzbar bleiben.  

Wir bieten Werkzeug, Fachleute und Motivation. Komm vorbei und repariere mit uns zusammen. Wir 
sind kein Reparaturservice, wir verfolgen das Ziel Dir beiseite zu stehen und kaputte Dinge mit unserer Un-
terstützung zu reparieren.  
Die Reparatur kostet nichts, wir machen das ehrenamtlich und solltest Du ein Ersatzteil benötigen, dann 
bringst du es einfach beim nächsten Besuch zusammen mit. Repariert werden elektrische Kleingeräte, 
Spielzeug, Fahrräder, alles aus Holz, Kleider und Textilien, Haushaltswaren und Elektronik.  

Zum ZeroWasteStammtisch treffen wir uns am gleichen Abend vorher, Beginn 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 

Komm vorbei, wir freuen uns auf alle Ideen und Anregungen. 

Arbeitskreis 
Klimaschutz 

Wiesent 




